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.ficnb Abänderung der Verordnung über Höchstpreise
Haser vom 24. Juli 1916. (Reichs-Eesetzbl. 2 .̂ 826/.

Vom 18. September 1916.
Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmatznahmen
Sicherung der Volksernährung vom 22.  Mai 1916
i-Eesetchl. S . 401) wird folgende Verordnung erlassen:

Artikel  1.
Ner S 1 der Verordnung über Höchstpreise für Hafer
24. Juli 1916 (Neichs-Gesetzbl. S . 826) erhält fol-

Der̂ Preis für die Tonne inländischen Hafers darf beim
£llau fc durch den Erzeuger, soweit bis zum 30. Sep-

•,er 1916 einschließlich geliefert wird, dreihundert Mark.
„8 soweit nach diesem Zeitpunkt geliefert wird, bis zur
ideiweiten Festsetzung zweihundertachtzig Mark nicht nber-

^Die Landeszentralbehörden können für Gegenden init
anders später Ernte .mit Zustimmung des Kriegsernäh-
«qsamts festfetzen. daß der Preis von dreihundert Mark
chic Tonne für Lieferungen bis zum 15. Oktober 1916

schließlich bezahlt werden darf.
^ Artikel  II ' 'Z' 1

Biêe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
Kraft. . i . : '

Bekanntmachung
über die Festsetzung der Preise für Wild.

Vom 17. September 1916.
Aui Grund der Verordnung über die Regelung der

Wildpreise vom 24. August 1916 (Reichs-Eesetzbl. S . 959)
und des § 1 der Bekanntmachungüber die Errichtung eines
Kriegsernährungsamts vom 22. Mai 1916 (Reichs-Ejefetz-
blatt S . 402) wird folgendes bestimmt:

I.

Berlin, den 13, September 1916.
^ Ter Stellvertreter des Reichskanzlers.

Dr . Helfferich.

Auf Grund des 8 1 der Verordnung vom 24. August
1916 (Reichs-Eesetzbl. S . 959) werden für den Grotzhandcl
mit Wild folgende Preise festgesetzt:

1. bei Rehwild (mit Decke) für 0,5 Kilogramm
1,30 Mark

2. bei Rot - und Damwild (mit Decke) für 0,5
Kilogramm ~ 1-10 Mare

3. bei Wildschweinen (mit Schwarte)
a) bei Tieren im Gewichte bis zu 35 Kiloi

gramm einschlietzlich für 0,5 Kilogramm 1,15 Mark
d) bei Tieren über 35 Kilogramm für 0,5

Kilogramm 0,95 Mark
4. bei Hasen

a) mit Balg , das Stück 5,25 Mark
b) ohne Balg , das Stück 4.95 Mark

5. bei wilden Kaninchen , w _.
a) mit Balg , das Stück }î ® arJ
b ) ohne Balg , das Stück 1,40 Mark

6. bei Fasanen
a) Hähne, das Stück 4,v0 Mark
b) Hennen, das Stück 3,o0 Mar.

Anordnung des Kreises Limburg betreffend Ver¬
sorgung mit Kartoffeln.

Auf Grund des 8 2 der Bundesratsbekanntmachung
vom 26. Juni 1916 (R. E . SL . S . 327) über die Karl
toffelver'sorgung, sowie der hierzû ^ gangenen Preutzischen

Von

Verordnung
imefiend Äbänderuna der Verordnung über Höchstpreise
fir Eersie vom 24. Juli 1916 (Reichs-Eesetzbl. o . 82-1)..
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Vom 18. September 1916.
Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmatz-

tokien zur Sicherung der Volksernährung vom 22. R>a»
lerkirfchch INK(Reichs-Eesetzbl. S . 401) wird folgende Verordnung

«cksien: Artikel  1.
Der 8 1 der Verordnung über Höchstpreise für Gerste

Hin 24.  Juli 1916 (Reichs-Eesetzbl. S . 824) erhalt >ol-

SD̂er ^Preis für die Tonne inländischer Gerste darf beim
verkaufe durch den Erzeuger, soweit bis MM 31. August
1916 einschl'ietzlick zu liefern ist, dreihundert Mark, und soweit
«ach diesem Zeitpunkt zu liefern ist, bis zur anderweiten stcest-
Ichung zweihundertachtzigMark nicht übersteigen.

Artikel  2 . . .. .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

mKraft.

II.

Berlin, den 18. September 1916.
- Ter Stellvertreter des Reichskanzlers.

Tr . Helfferich.

Arbrick

üBlIW

g°'°-

Belanntmachung
über die Verfütterung von Hafer an Zugkühe und an

Ziegenböcke. .
Vom 15. September 1916.

Auf Grund des 8 6 Abs. 2b der Bekanntmachung
A>er Hafer aus der Ernte 1916 vom 6. Juli 1916 (Reichs-
«ksetzbl. S . 811) und des 8 1 der Bekanntmachung über

Errichtung eines Kriegsernährungsamts vom 22. -Ust
1916(Reichs-Eesetzbl. S . 402) wird folgendes bestimm. :

I. Unternehmer landwirtschaftlicherBetriebe, die in ar-
lnangelunq anderer Spanntiere ihre Kühe zur Feidarbei.
verwenden müssen, dürfen in der Zeit bis 30. November
1916 einschlietzlich an ein Gespann, das ist an höchstens zwei
M Feldarbeit verwendete Kühe, mit Genehmigung der zu-tfnoaroeu verwenoeie vuuye» mu - -- •
Obigen Behörde Hafer aus ihren Vorräten v̂erfuttern.

Die aemätz 8 4 der Verordnung über Regelung der
Wildpreiie vom 24. August 1916 (Reichs-Gesetzbl. o . 959)
festgesetzten Höchstpreise für die Abgabe im Kleinverkauss
dürfen folgende Sätze nicht überschreiten:

1. bei Rehwild
a) für Rücken und Keule (Ziemer und

Schlegel) für 0,5 Kilogramm 2,o0 Mark
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1,70 Mark
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo- 0 90 9]?a£igramm

2. bei Rot- und Damwild
a) für Rücken und Keule (Ziemer und

Schlegel) für 0,5 Kilogramm 2,10 Mark
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1,50 Mark
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo-

aramm 0,70 Mark
3. bel Wildschweinen . . . . . . .. .

\  bei Tieren bis zu 35 Kilogramm einschlietzlich
a) für Rücken und Keule (Ziemer und

Schlegel) für 0,5 Kilogramm 2,o0 Mark
’b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1,60 Marl

c) für Ragout oder-Kochfleisch für 0,5 Kilo--
gramm 1-00 Mari

B. bei Tieren über 35 Kilogramm
a) für Rücken und Keule (Ziemer und

Schlegel) für 0,5 Kilogramm 2,06 Mark
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilogramm 1,50 Mark
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo-

gramm 1-00 Mark
4.  bei Hafen ™ ,

a) mit Balg , das Stück d,00 Mark
b) ohne Balg , das Stück 5,70 Mark

5. bei wilden Kaninchen , ^ „
a) mit Balg , das Stück 1,00 Mark
b) ohne Balg , das Stück 1.70 Mark

6. bei Fasanen r ' ,
a) Hähne, das Stück 5,25 Mark
b) Hennen, das Stück 4,25 Mar ..

Bei abweichender Festsetzung der Großhandelspreise ge-
mäst 8 3 der Verordnung über dir Regelung der Wildpr .nie
vom 24. August 1916 (Reichs-Eesetzbl. S . 959) iann eine
angemessene Äenderung dieser Sätze eintreten.

--stcu eoenurue i >ee| se — . ■ ■ 0 ,
Hafernienge, die verfüttert werden darf , wird aus 1 Zent-<-UseeiIienge , Olt e-pp, uree . ee wvew . . ~
für die Kuh auf den ganzen Zeitraum bestimmt. Bei

T)ie nicht während des ganzen Zeitraums gehallen
Serben, ober für die die Verfütternngsgenehmigung nrchi
Ä den ganzen Zeitraum .erteilt wird, ermätzigt sich die>a

^^T^engc um 11/2 Pfund für jeden fehlenden Tag.
jE II. Unternehmer landwirtschaftlicherBetriebe, die 3^ -
9enbödc halten, welche während der beginnenden Deckperwbe
z'lr Zucht Verwendung finden, dürfen in der Zeit bis 31. ^.e-
z°Eer 1916 einschlietzlich an diese Ziegenböcke mit Eeney-
^üung ber zustänbigen Behörbe Hafer aus ihren Vorräten
^füttern . Die Hafermenge, bie verfüttert werben bars, wird

1 Zentner für ben Ziegenbock auf ben ganzen Zeitraum
Bei Zicgenböcken, bie nicht währenb bes ganzen

antiaums gehalten werben, ober für bie bie Verfütterungs-
^nchiniaunq nicht auf ben ganzen Zeitraum erteilt Wird, ec-
^ '8t sich' biese Menge um 1 Pfunb für jeben fehlenben
u.  III . Die Lanbeszentralbehörben bestimmen, wer als zu
krnde Behörbe im Sinne von I unb II anzusehen ist.

Berlin, ben 15. September 1916.
Der Präsibent bes Kriegsernährungsamts,

von Batocki.

III.
Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft . Die Bekanntmachung über die Festsetzung der
Prestc für Mild vom 30. Dezember 1915 (Reichs-Eesetzbl
S . 851) tritt mit dem gleichen Tage autzer Kraft.

Berlin , den 17. September 1916.
Der Präsident des Kriegsernährungsamts,

von Batocki.

Ausführnngsanweisung vom 24. Ju « 1916 wird für den
Kreis Limburg folgendes angeordnet : „

8 1. Die Ausfuhr von Kartoffeln aus dem Kreise
ohne Genehmigung des Vorsitzenden des Kreisausschussesist
verboten. ^ ... . .. .

8 2. Die gesamte Kartoffelernte des Kreises ist für den
Kreiskommunalverband beschlagnahmt. Trotzdem dürfen Kar-
tofselerzeuger ^ • _ , . ,,

a) ihren eigenen Bedarf an Speise-, Saat - und ,zuteer-
kartoffeln nach den jeweils geltenden Bestimmungen
zurückbehalten, , , ..

b) Kartoffeln gegen ordnungsmätzig ausgestellten, mir
dem Dienstsiegel der Gemeinde oder des Kommunalver¬
bandes versehenen Bezugsschein, abgeben.

8 3. Zuständig für die Ausstellung 1>es Bezugsscheins
für Kreiseingesessene ist der BllrgermSister der Wohnsitzge¬
meinde des Käufers . Für auherhalb '.^ es Kreises wohnende
Bezugsberechtigte erfolgt die Ausstellung des Bezugsscheines
durch den Vorsitzenden des Kreisausschusses Limburg. Der
Bezugsschein, der aus Antrag ausgestellt wird, berechtigt
innerhalb des Kreises in jeder Gemeinde zum Bezüge der nr
ihm bczeichneten Menge und ist von dem Käufer an ben
Verkäufer auszuhänbigen. Der Käufer hat unter <.mtra-
aunq bes Namens bes Verkäufers ben 'Empfang ber öiac-,
toffeln auf ber Rückseite des Scheines zu bescheinigen. Der
Verkäufer hat den Bezugsscheinzwecks Anrechnung boi spa¬
terer Kartosiellieferung auf der Bürgermeisterei semer Wohn-
sitzqemeinde sofort nach der Lieferung abzugeben. ,

8 4. Feder Kartoffelerzeuger ist verpflichtet, svwet er
nach Abzua der im 8 2a  genannten Mengen in der Lage ist.
an jeden Verbraucher gegen Vorlage emes ordnungsmätzig
ausaestciiten Bezugsscheinesunmittelbar Kartoffeln zum )e-
weils am Tage der Lieferung geltenden Höchstpreis gegen

^ Vö . Jeder Bezugsberechtigte(Privatpersonen , Anstalten.
Vereinslazarette, Genesungsheime. Biäcker usw.) har Jemen
^ahresbedarf , soweit dieser nicht durch unmittelbaren
mg von dem Erzeuger auf Grund eines Bezugsscheines gedeckt
werde,i tann. bis zum 15. Oktober bei der Gemeindebehörde
anzumelden. Letztere hat den Bedarf mnerhalb der Ge¬
meinde sicherzustellen und den etwaigen Fehlbedars bl- - 2.
Oktober bei dem Kreisausschutzi anzumelden.

Gastbäusern, Schank- und Speisewirtschaften ist ein ange¬
messener Bedarf zur Fortführung des Betriebes zuzumessen.

8 6 Die Gemeinbebehördensind für die Versorgung der
Eemeindemitglieder mit Kartoffeln innerhalb der Zulässigen
Grenzen verantwortlich. Sie haben, soweit notig, me ore-
nungsmätzige Einlagerung der Kartoffeln zu uberwachm und
den Bezug durch zahlungsunfähige Verbraucher durch Zün¬
dung oder ratenweise Abzahlung der bezogenen Kartossel
zu erleichtern. Zur Deckung der Unkosten können die Ge¬
meindebehörden auf den Zentner der von ' hnen verm, -.
ten Kartoffeln einen Zuschlag von 10 Pfg . zum Höchstpreise

£̂ et8n7. Bei Zahlung des Höchstpreises hat die Lieferung
frei Keilet des Käufers oder Verladestation zu erfolgen.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu
1500 Mar ! bestraft. .

Neben der Strafe können die Vorräte , auf die s.ch dre
strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden, vyne Unter¬
schied, ob sie dem Täter gehören oder mcht.

§ 9. Diese Verordnung tritt mit Veröffentlichung im
Kreisblatt in Kraft . .

Limburg, den 20. September 1916.
Namens des Kreisausschusse- .

Der Vorsitzende.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Mit Beziehung auf meine Verfügung vom 8. Uugu,t

1904 — I 11775 — (Kreisblait Nr . 179), ersuche ich um
Vorlage der KatasterbkStter der gewerblichen Anlagen be¬
stimmt bis zum 5. Oktober d. Js . Ich erwarte, datz die
Katasterblätter vollzählig und ordnungsmäßig ansgefulll hier
einqehen, damit Nückfragen vermieden werden.

Zu dem gleichen Termin ist mir die Zahl der m
ben einzelnen Gemeinden vorhandenen East- und schanlw >re-
schaiten mitzuieilen. _ .,

' Weiterhin wollen Sic die Zahl derjenigen Gast- mo
Sckankwirtschaften angeben, welche gewc»bliche Ardelter mr
Sinne des Titels VII der Gewerbeordnung (Arbeiter , Kellner.
Kellnerinnen, Lehrlinge, Hausknechte usw.) beschäftigen, uno

Tie Herren Bürgermeister des Kreises
ersuche ick um sofortige orrsüblicke Bekanntmachung vorstehen¬
der Anordnung. Die erforderlichen Vorkehrungen zur Siche¬
rung der Bevölkerung mit Speisekartoffeln, soweit die Be¬
zugsberechtigten ihren Kariofszkbedarf nicht direkt von dem
Kartoffelerzeuger beziehen, sind sofort zu treffen. , Es.
empfiehlr sich zur Ausgabe der Bezugsscheine für diejemgen
Personen, die ihre Kartoffeln direkt vom Erzeuger beziehen
wollen, einen Termin zu bestimmen. Die von Ihnen aus-
aestellten Bezugsscheine sind in eine besondere Liste (Formular
A) einzutragen. Ebenso sind die Bezugsscheine, die von dem
Kartoffelvertäufer an Sie abgeliefert werden, in die Lists
lFormular B) einzutragen, ganz einerlei, ob der Bezugs,ckein
von Fhnen oder von dem Bürgermeister einer anderen Ge--
meinde ausgestellt worden ist. Die Führung der beiden
Listen ist deshalb erforderlich, um lederzelt jeststellcn zu
können, wieviel KartsffeeN auz Grund von Bezugsscheine
aus der Gemeinde ausgeführt bezw. in die Gemeinde einge¬
führt worden sind.



An Kartoffeln stehen den Bezugsberechtigten vom 1 . Ok¬
tober 1916 bis zum 15 . August 1917 pro Tag und Kopf
1 Pfund = 315 Pfund zu , hierbei sind die selbst geernteten
Kartoffeln in Anrechnung zu bringen . Es ist jedoch zulässig,
da , wo es Ihrerseits für nötig gehalten wird , insbesondere«
bei Arbeiterfamilien , Bezugsscheine bis zu li/ , Pfund =
4 -/2 Zentner pro Person ., auszustellen . Diese Ausnahme
darf jedoch nur da gemacht werden , wo es unbedingt not¬
wendig erscheint . Auf ordnungsmäßige und sorgfältige Lin-
lagerung der Kartoffeln sind die 'Bezugsberechtigten beson¬
ders hinzuweisen . Auch ist darauf aufmerksam 'zu machen,
daß späterhin Kartoffeln an diejenigen Personen ^ die schon
jetzt ihren gesamten Jahresbedarf eindecken , nicht mehr ge¬
geben werden können . Auf die Bedarfsanmeldung — § 5
— weise ich besonders hin.

Die Bezugsscheine und Listen A und B sind inzwischen
an Sie abgegangen.

Erinnerung.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden an die
pünl1l :che Einsendung der Zusammenstellung über die im
Monat September ausgestellten Bezugsscheine für Web - ,
Wirk - und Strickwaren erinnert . (Termin 3 . Oktober . -

Limburg , den 26 . September 1916.
^ Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

s Bekanntmachung

Das Bezirkskonunando stellt in nächster Zeit

garnisonverwendungsfähige

Zweijährig -Freiwillige

Bekanntmachung

Tie Bürostunden im Landratsamt . in der Kreisausschutz.
und der Steuerverwaltung werden von heute ab für das
Publikum auf g Uhr vormittags bis 12y 2 Uhr mittags
festgesetzt . Nachmittags sind die Büros für das Publikum
geschlossen.

Ter Landrat.

aus den Geburtsjahren 1896 und 1897 mit vorzüali « --
nissen und sehr guter Handschrift ein . Bevorzugt 3eik,
die bei einer Kommunalbebörde ®e.n L °„..die bei einer Kommunalbehörde beschäftigt aem -? 2e2j
Beherrschung der Stenographie und Maschin " “
wünscht.

m.
%

Gesuche mit selbstgeschriebenem Lebenslauf 0 ,
schiften , polizeilichem Führungszeugnis und Meldeb ^ "'^
umgehend hierher einzusenden.

Vezirkskommando Erbach i . Odenu

volle
«bei

WütrndrrK»»j>f mischk« Asm
Truifcher Tagesbericht ^

Der gewaltige französisch-englische Ansturm.
.Heldenmütige Tapferkeit unserer Truppe « .

Gescheiterte Nusienstürme.
Erneuter Luftangriff auf Bukarest.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht
Großes Hauptquartier , 26 . Sept . ( W . T . B . Amtlich . -

Die englisch - französische Infanterie ist gestern , am vier¬
te » Tage de ; großen Ringen ; der Artillerien zwischen Ancre
und Somme zum einheitlichen Angriff angetreten . Der
mittags eingeieitste Kampf tobte mit der gleichen Wut
auch nachts fort . Zwischen der Ancre und Laucourt r'Mbaye
erstickte der feindliche Sturm in unserem Feuer oder brach
blutig vor unseren Linien zusammen.

Erfolge , die unsere Gegner östlich von Eaucourt, 'Abbaqe
und durch die Besitznahme der in der Lime Gueudecourt—
Bonchavesne ; liegenden Dörfer davomgetragen haben , sollen
anerlaunt , vor allem aber soll unserer heldenmütigen Trup¬
pen gedacht werden , die hier den zusammengesaßten englisch-
französischen Hanptir iften und dem Masseneinsatz des durch
die Kriegsindustrie der ganzen Welt in vielmonatiger Arbeit
bereitgestkllten Materials die Stirn bieten . Bei Bouchavesnes
und weiter südlich bis zur Somme ist der oft wiederholte
Anlauf der Franzosen unter schwersten Opfern gescheitert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generakfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern
Sechsmaliger Ansturm starker feindlicher Kräfte bei Ma-

najow schlug vollkommen und unter blutigsten Verlusten fehl.
Ein russisches Riesenflugzeug wurde bei Borguny ( west¬

lich von Krewo ) nach hartem Gefecht von einem unserer
Flieger abgeschossen , in derselben Gegend unterlag auch ei»
russischer Eindecker im Luftkampf.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Im Ludowa - Abfchnitt find abermals heftige feindliche
Angriffe , weiter südlich Teikvorstöße abgewirsen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

Im Abschnitt von Hermaimstadt ( Ragy Szeden - stehen
unsere Truppen in sortschreitendem Angriff.

Rumänische Kräfte gewannen beiderseits der Kainmiinir
Szurdul — Bukkan -Paß die Grrnzhöhen . Die Paßbefatzungen
selbst schlugen olle Angriffe ab ; sie sind heute nacht durb
Befehl zurückgrnommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

An der Front keine besonderen Ereignisse.
Luftschiffe und Flieger griffen Bukarest erneut an

Mazedonisch « Front am 24 . September.

Kleinere , für die bulgarischen Truppen günstig verlau¬
fene Gefechte östlich des Prefxa -Sees und beiderseits von
Fiorina . Stellenweise lebhafte Artilleriekämpfe.

Ter erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Ein neuer Luftangriff auf England.
Berlin,  26 . Sept . (W . T . B . Amtlich . - I » der

Rächt vom 25 . auf den 26 . September hat ein Teil un¬
terer Marine -Luftschiffe den englischen Kriegshafen Ports¬
mouth,  befestigte Plätze an der Thrmfemündung sowie
Militärisch wichtige Industrie - und Bahnanlagen Miktel-
cnglands , darunter Y 0 r k , L « e d s , L i n c 0 l n und Derb y
ausgiebig und mit sichtbarem Erfolg  mit Sprerrg-
und Brandbomben belegt . Die Luftschiffe sind trotz starker
Gegenwirkung n n b e s ch ä d i g t zurückgekehrt.

Oesterreichisch -Ungarischer Tagesbericht.

Die aus diesem Anlaß im Wege ' eines Parlam - *•
gewechselten Noten lauten wörtlich : *

1 . Der Kommandant der k. und

luts
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krz-t

«dar
litten
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taten.

|fi:terk' österreichisch^
- ■yr— — im jiuuine oes Tonezza — Cimon'

biels an den Kommandanten der gegenüberstehenden u
italienischen Truppen:

Unter den Trümmern des von uns in die Luft "
ten Monte Cimone befindet sich noch lebend ein/

3%

Erbitterte Kämpfe in Siebenbürgen.
Die Italiener lehnen einen Waffenstillstand

am Monte Cimone ab.
Wien,  26 . Sept . ( W . T . B . ) Amtlich wird ver¬

lautbart , 26 . September 1916:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Der Bultan - und der Szurduk - Paß  wurden vor

weitausholender Umfassung starker rumänischer Kräfte ge¬

räumt  Bei Ragy Szeben ( Hermannstadt ) entwickeln sich

neue Kämpfe ; österreichisch -ungarische und deutsche Truppen

greifen an . An der siebenbürgischen Ostfront kam es stellen¬

weise zu Zusammenstößen . Südlich von Szekely - Advarheip

(Ober -Kellen ) schlug ein kroatisches Landwehrbataillon meh¬

rere Angriffe überlegener Abteilungen in erbittertem Kampfs
zurück.

Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.

An der Dreiländerecke südwestlich Dorna Watra wurden

russisch -rumänische Vorstöße vereitelt . In Südostgalizien setzt
der Feiüd seine Angriffe mit unverminderter Heftigkeit fort.

Alle Anstrengungen scheiterten vor dem heldenhaften Wider¬

stand der im Ludowa - Eebiet kämpfenden deutschen Truppen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Auch gestern brachen nordwestlich von Perepelniki zahl¬

reiche Angriffe des Gegners zusammen . Bei Watyn ( östlich

Schwiniuchy ) wurde ein russisches Farman - Großkampfflug-
Zeug durch unsere Flieger in die Flucht gejagt.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Südteil der Karsthochfläche stand zeitweise unter

starkem Feuer der feindlichen Artillerie . An der Fleims-

talfront beschossen die Italiener das Werk Deffoceio und

den Abschnitt Eardinal — Coltorondo . Auf dem Gancenagel
wurden 27 Älpini , darunter 2 Offiziere gefangen genommen.

Der zur Rettung der Verschütteten am Cimone ange¬
botene Waffenstillstand wurde vom Feinde abgelehnt.

Anzahl italienischer Soldaten , welche um Hilfe scĥ it ag
finb bereit , ihnen zu helfen und sie aus ihrem Grabe

freien , wenn die italienische Artillerie und Infanteri *

den 25 . September 1916 , zwischen 2 Uhr nachmittags N *?

7 Uhr abends das Feuer auf den Monte Cimone ein,» ,

Selbstverständlich trifft dies ebenso die italienischen tSatS er
im Tale des Astico . wie jene auf den Höhen westlft J Ifen
östlich dieses Klickses o . s* .. . IT(■
öiUidi dieses Flusses . Während dieser Zeit dürfen sick jj, m
lienische Patrouillen zwischen dem Astico und dem Rio 'm *

nicfjt über ihre Befestigungslinie hinaus bewegen , mifoil „ Sj

tolls wir die Hilfsaktion einstellen und die Feuerpause j» EsK
gebrochen erachten . Falls der königlich italienische KoniM « u

dank hierauf nicht eingeht , verfallen die .italienischen *

daten ^ ihrem Schicksal . Die diesbezügliche Antwort woll/ij;

25 . September 12 Uhr mittags bei unserer Vorposten !)
bei Forni abgegeben werden . Eile geboten ! 25
ber 1916.

2 . Abschnittskommando Pedescala , 25 . September 191

10,45 Uhr vormittags . In der Erwägung , daß die öto

reichisch - unoarischen Truppen , ebenso wie sie ihren Ver -m

deten zur Hilfe eilen konnten , in der langen Zeit jntifd

ber Minenerplofion und dem Beginn des italienischen Fe». > . .

aus Menschlichteit auch den italienischen Verwundeten hätiri Wer«
helfen können , findet es Seine Erzellenz , der Armeekom « -

dant , für angezeigt , die verlangte Einstellung des Feuer nidit
zu bewilligen ■ t

7) er Eeneralftabschef , Generalmajor Albricci.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts neues . »

Ter Stellvertreter des Chefs des Eeneratstabi:
v . H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.
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Die Schlacht an der Somme.
hat einen taktischen Gewinn erzielt , es nwi

em furchtbar schwerer aag , grauenvoll blutig für die D-
f? '" V et ™ ms Innerste des Herzens öringend.-
pur die Vcrteldlger . Ströme von Blut find gefW

^ " ?/ >csehbare Mengen von Geschossen sind in die oeuM
Norden der Somme hereingebrochen und »

er haben England und Frankreich eine wahre Armee gep
untz " Limen .m Westen unseres Reiches geworfen . ''
taktischer Gewinn war der Preis . Die Strategie-
Entente hat nichts gewonnen.  Der ruhige

^mdenburgs ist um keines  Haares Breite aus seiner vorg:-

uDie

.mheii
chme

41,
Roman von Julia Jobst.

(Nachdruck verbvirn .)

2lufschluckzend barg Rose Marie das überströmende Ge¬
sicht in ihren Händen . Fort ! — In die weite Welt hinaus
zum Kampf mit dem grausamen Feind . Sie hatte cs ge¬
lesen , wie die armen 'Opfer abgeschlachtet wurden . Plötz¬
lich blitzten ihre Augen . Nein , lebendig bekommen sie den
nicht . Wie schrieb er doch : „ Lieber tot , als lebend und fiech
im Spittel !"

Sv ganz wie Lothar , schneidig , selbstbewußt , kampfes-
mutig , ein echter deutscher Mann . Und wenn er wiederkam.
lehrte er als ein anderer zu ihr zurück . Er war nicht der
Mann , an einer unglücklichen Liebe für immer zu kranken.

In vierzehn Tagen war die Hochzeit . Sie sollte eines
anderen Mannes Glück sein , während der Geliebte da draußen
dem Tod ins Auge sah . Furchtbarer Gedanke ! Warum
hatte sie das getan und ohne Zwang , vom eigenen , trotzigen
Witten getrieben . Ahm hatte sie die Schuld an ihrer
^ .rcnnung zugeschoben , da sie sich doch selber mit ihrer Ver¬
lobung von ihm gelöst hatte.

Sie las den Brief von neuem , und wieder flössen diS
^ranen . Jedes Wort von ihm strömte von Liebe zu ihr
über , wie hatte sie jemals « an ihm zweifeln können . Die
Verbitterung und die Einsicht , daß er nie eine arme Frau
heimfuhren durfte hatte ihm damals das Schreiben an
^ -̂ Ie .̂der diktiert . Wenn sie sich wiedergesehen,
vielleicht einma . viele Wochen in Grünhos zusammen gelebt
hätten , jo würde >ich von neuem Herz zu Herzen aefünden
haben . Sic hätten ja warten können , bis er Hautptmann
geworden war.

Rein , er war treu . Was Robert von Marlene und ihm
erzäblt hatte , waren Märchen gewesen , von .seiner glübenden
Eifersucht erfunden , sonst würde Lothar doch Zeit gefunden
haben , auch an sie zu schreiben . Rein , der letzte innige G --uß
galt ihr allein . ■

Seine Fuchsstute , das Liebste , was er besaß , schenkte
er ihr . Was Heider wohl zu diesem Geschenk sagen würde?

Sre hatte niemals Eifersucht bei ihm bemerkt , auch damals
nicht , als Lothar ihm die (einige offenbarte . Fühlte er fick»
ihrer so sicher ? Der Gedanke verletzte sie . Was gab ihm
nur das Uebergewicht über sie ? Seine große Liebe ? —
Nein , das war es nicht , aber ihre eigene Unsicherheit in
dem Gefühl ihrer Schuld dem Verlobten gegenüber , den
7 betrog . Ja , betrog , so mußte sie es nennen , ' wenn sie
ehrlich sein wollte.

Ein Aufstöhnen rang sich aus ihrer Brust . Sie gina in
ihrem Zimmer auf und ab , ruhelos trieb es sie umher in
innerer Qual . Dann sagte sie sein Sprüchlein aus : „ Er war
ja ernst ein wildes Blut ." Sie weinte laut und verzweifelt.
Sie sah ihn auf weitem Felde liegen , tot , unbegraben , oer¬
lassen , der Willkür der schwarzen Hyänen ausgesetzt , die
auch den toten Feind nicht verschonten.

Tine Hand rüttelte an der Tür . „ Bist du drinnen , RoseMarie?

„Ja , Papa , ich komme gleich !"
Sie badete 'sich die Augen und trank frisches Wasser.

Verstörr betrachtete sie sich im Spiegel , aber es half nichts
sie mußte zum Vater.

„Ich habe einen Brief von Lothar bekommen , er ist
in die Schutztruppe versetzt und geht nach Südwest . Ein
rechtes Glück für ihn . viele werden ihn beneiden ."

Erstaunt blickte er die Tochter an , die gar nichts iaifte
„Nun , überrascht es dich nicht ? "

”3 $ weiß es schon . Lothar hat mir geschrieben und
Abschied von mir genommen ." Es trieb Rose Marie , die
Wahrheit zu sagen , sie hätte nicht lügen können.

Tolsdorfs stand auf , zog sein bebendes Kind still in
seine Arme und Nßte sie auf die Stirn . „ Tapfer sein ' "
sagte er , sonst nichts und ging hinaus auf den Flur , um
sich zum gewohnten Spaziergang zu rüsten.

. Mit diesem väterlichen Geleitwort ging von nun an
Rose Marie ihren Lebenspfad weiter , und daß es in der
ersten Zeit kein Dornenweg wurde , das verdankte sie nur
der treu führenden Hand ihres Mannes , der mit seiner
großen , alles verstehenden Liebe die Dornen behutsam zur
Seite schob , wenn er für sein geliebtes , schönes Weib Rosen
brach.

So gewann er ihr Herz zu eigen und die £ rinnenins
an ihre erste Liebe verblaßte immer mehr Sie wnM
eine glückliche Frau . m ™

Zweiter Teil.

1 . Kapitel.

' „ Marlene , bist du fertig ? Es ist Zeit , der Wag-"
wartet unten ." 0

„Gleich , Mutter , ich muß noch den Strauß in
Zimmer stellen ."

„Kind , ein Mann und Blumen !" .
„Lothar hat sich damals doch so über die SiftneerdeR

gefreut ." '

„Iiamnls . Jetzt kommt er krank zu uns . In
Spittel , wie er den schönen Hof benennt ." lln

„Wenn das der Hanst hört , Mutter , läuft er uns
Und die Wabn erst ." i

„SBir sagen es Lothar , dann benennt er Grünhof n’$
l ° - . wird doch keinen wissentlich kränken wollen, " “ef
ieibtgfc * rau von Tolsdorfs den Neffen , den sie tauf -'
in den Weihnachtstagen — über drei Jahre sind es Ü 1"’
her — so liebgewonnen hatte . „ Es ist nur aut , daß "
f" gen Tagen Fritz kommt . Dann hat Lothar doch e,rte'
Kameraden ."

„ 'Jldj , Mutter , es wird himmlisch werden . Was
er uns zu erzählen haben !"

„Marlene , wie kannst du jubeln , wenn ein Mann i,f
hermiommt ."

„ ^ (fr was , Siechtum ! Das bißchen Herzweh wird W
in unserer herrlichen Löst verstiegen wie die Winterne^

»äng
**

o° r  ^ Cr  Arühlmgssonne . Wir betten ihn mitten
Leuchten hinein hmten " im Obstgarten, " w'o " die " Bäume fej
b.̂ hen . Da kann er den Vögeln lauschen und die
ziehen sehen . Die Berge senden ihm die frische ZTal fnminter hn . r « JJU . . . t «' 1
-tai hinunter , da er noch nicht zu ihnen kommen
und wir — wir pflegen ihn gesund ."

„Vergiß nicht , daß wir ihn nicht bedauern sollen . $■
bat es besonders betont . Er ist bei seinem Anblick !^vr
schrocken gewesen ."

(Fortsetzung ftlgu
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Wie« Bahn getrieben worden. Die deutschen Kämpfer an
k Somme haben ihrem Vaterland einen Dienst a-leistet
E «®&genug Ist dag man sage, er bestimme unseres ReNes
W und Geschichte: die grauenvollsten Tage, d-e 'n? r
Alichsten« urme todesmutiger Gegner, deren Tavf E
«erkennen und zu achten auch unsere Pflicht ist. und bil

Gerste Prüfung unserer militärischen Macht ur ' 'selben.̂ -nde an allen fronten haben es nickt norm*** s ;. <T , r! ^ i v 111mm111u'ic11 Miami ^ur
Kunde an allen fronten haben es nicht vermocht, die deutsch-
Etsleitung von dem neuen Weg abzubringen auf w
Idenburg der Führer ist. Die Westfront hat ihre schwer^
Ifunbc von allen bisherigen hinter sich und sie hat 'inH
tjicn.  Lin taktischer Gewinn des Feindes, aber feArnhÄ 6!l!ßn t,l\ „ . uoer rein iikaieailck̂s
5-geb'Ns! Ls gingen uns Dörfer, zäh verteidigte und Et
rolle Stellungen verloren und der Feind spricht cvnZute
ebu  dâ .Ganze ist festgeblieben. Der Du rchb r u ch /st

xie Donaubrülke bei Cernavoda bombardiert
Zern,  26. Sept. sW. T. B.) Wie der Temn-i" Z

S-karest meldet ,st die Donaubrücke bei Cernavoda bei d-m
deutschen Luftangriff getroffen  worden Dich

K-mbcn sollen sedoch nur unbedeutenden Schaden ang-rickffet
taben. '

Das zweite Handelstauchboot in Amerika
angekommen.

London,  24 . Sept. (W T. B.) Meldung de-
-Cim. fultcrschen Büros. Ein amerikanischer Schleppdampfer er-

jirit Befehl, nach der Nähe von Montauk Point zu fahren
. m’ri 0 ei« deutsches Handels- Unterseebost nach Nervton-o»

ftunecticut) zu schlepp:».
-ft öefprej^
-ine gröjn
schreit.
,r abe
'terie

una vermiscbfer cets
Stmhurg,  den 27. September I9i6.

nittagz Ad
ne  einiuift. ^ am 1. Oktober an. Zu einer herzliches Achsch'bed s"-
n Battttiii iiier gestaltete sich der gestrige Arbeitsabend der evamze-
ältlich ô rciucnf)u| c Herr Ail ŝpre^iger Äange wird inU ”y  o • t - unge wrro IN

A E ? L ^ /n^ e^ unde vor der Limburger Gemeinde-»• .- fae Abschiedspredigt halten.
J1,° i Kartoffelversorgung.fs “ **" " ' 1we1' VI gung. ^m amtlichen Teil

-vidiP«- ^ heutigen̂Nummer veröffentlichen wir eine Anordnuna
erpause tzi Kreisausschusses über die Versorgung  der B ev ö I

Komnw ""8 mi t K a r t o ff el n.
isckien':»> ^Ltrafkammersitzung  vom 25.  September 3Vr
'tlt ^ °°rbestrafte 39jährige Maurer I . W^ aus Ellar
*Z<k te  wurde am 24. Augustd. Zs. früh morgensrpoftent.-me«l noch einem Komplizen in Wiesbaden mit zwei Säcken

5. Sepie» «»Militärschnürschuhen und Reitstiefeln von einem Schuh-
1 ^n anaeha.ten Während W. festgenommen wurde, nahm

rrtber iok ,m © en+°!'f P 'K°us Die Schuhe und Stiefel sind aus
nioer INS, ^ Zentralgefangnis Freiendiez, wohin sie die Truppenteile

dieo|fc Reparatur abliefern, gestohlen worden. Auf welche Weise
i VeiMw« Diebstahl ausgeführt worden ist, konnte nicht feftaestelt... Wien, her Ann-rinnt- mirr s;„ _ ' r. ' "

Ibricci.

alstab«:
t.

Äerr Hilf s p r eb i g e r Lange,  dem , wie wir
MikHs vor em-ger Ze-t mitteilten, im Kirchspiel Fronhausenrrltf -f1p iihprtrnrrtm mnrS rt o . > >u n -u ± 11,1 oronyauien
NPsarrstelle übertragen wurde, tritt seine dortige W^tscim-fo't am1. Oktober an. rirtpr hon^  r.x - A .

_*** Buchfuhrungskurse.  Es kommt häufig vor,
dag öte Witwen ober Frauen und Töchker von gefallenen, ver¬
wundeten oder knegsgefangenen Kämpfern das Geschäft ihres
Mannes oder Vaters weiterzuführen bemüht sind. Während
sich für d,e Werkstatt eine geeignete Kraft findet, ist es vielfach
ichwer, sich mit den Verwaltungsarbeiten des Geschäfts abzu-
finden. Es fehlt den Frauen die Kenntnis der einfachen Buch¬
führung und das Wissenswerteste aus der Gewerbekunde Bus
Anregung des Herrn Regierungspräsidenten sollen für diese
Frauen und MädckM besondere Kurse abgehalten werden
Auch an der gewerblichen Fortbildungsschule in Limburg soll
ein solcher Kursus eingerichtet werden, sofern sich Teilnehme¬
rinnen genug finden Aber auch für eine geringe Zahl von
Teilnehmerinnen soll Gelegenheit geschaffen werden, sich hier
einzuarbeiten Der Kursus ist fast kostenlos Die Stunden-
festsetzung für die Kurse erfolgt entsprechend den Wünschen
der Teilnehmerinnen Jederlei Auskunft erteilt und es nimmt
die Anmeldungen entgegen ForbildungsschulleiterD ü cke r in
Schlosi ^ " ^ st°lle ber  gewerblichen Fortbildungsschule im

Villmar, 26. Lept. In dem benachbarten Arfurt hat
sich am Samstag ein sch wer er E i senb a hn - U n f a l l
bhT ? *?n“n*telbar am  Orte führt ein viel benutzter Weg
über die Eisenbahn zur Fähre über die Lahn. Arfurter haben
Küb/n^ fÖCr  L °hn Ländereien. Gestern wollte ein mit zwei
Kuhm bespanntes Fuhr weil aus Arfurt über die Lahn. D̂a
^ "̂ ^ ergang die Schranken offen standen, schritt das
Fuhrwerk auf den Bahndamm Vorne bei den Kühen ging
der Ggemumer, h-nken auf dem Wagen saß seine F?au

!,t  d-eBahnstrecke nur wenige Meter jübersehbar,
S " ,e m frf,ÖrferS?UrDC üm  btn  Berg herumbllgen.

51; b EVagen eben Mitten auf dem Geleise war, sah die
Frau einen Triebwagen aus der Kurve heraussausen. ^
K? r5erf °!rnI,d&*rST,® £,lte?9ef,entt,art  erfaßte sie die Situation,
sie selbst B ônn blitzschnell zu, vorwärts zu laufen;
I selb,, spmng gleichzeitig nach rückwärts weit vom Wagen
hn« W en .̂ "grnblick hatte der Triebwagen auch schon
erfak̂ un̂ b̂ ? ^ ? ^ den wertvollen, trächtigen Fahrkühen
„nh O . furchtbarem Krach„ zertiümmert Mann
bOOÔMark unve,letzt Ter Schaden beträgt mindestens

b^ ." "b Kriegsbeschädigten, die Fragen der
^ tbe!atun3, des Verwundetenunterrichts, der

beratuna der Kriegsverletzten usw. in den Kreis der
ortcrungen einbezogen werden. Er-

Kriegs-Akademie unterscheidet sich also inbaltli.̂
be/LaTer Ä ?ff nCn’ . ^ lche ausschließlich ber' För-
slllbch hst « ^ 7^ dungsarbett gewidmet waren. Indes

bildun/sarbett' nabe^ ^ en, welche der Volks-oiioungsaroeit nahe liegen, wie z. V. die Ehrung der K?-
LtSmwÄS "* ^ entmalpflege Mo sich di,

jsi
herangezooen werden. Eine andere Un«st-iti,nn̂ i-.ii »
zewen̂ ^U„chkblättêfir die Gefallenen und Denkm/lentwüffe

b" .»4 « -w,«mädi,« Sinmeife geben. 5
Die Verpflegung der Teilnehmer geschieht in emner

Srflftfi ™ Selbstkostenpreis, und wird von der Abtest
vKochkiite des Frankfurter Nationalen Frauenbundes

bauswi'rtsckaMi>ü-n^ ^ ^g Unterweisungskürse in Küchen- undyauswirtschaftlichenprägen bieten wird. Soweit d-e r-'sst
nehmer nicht in den Gasthöfen Unterkunft finden oder nehmm
Zol  Burgerquartiere für sie bereitgestellt Durch
diese Einrichtung wird auch den weniger Bemittelten dü
Teilnahme an der Akademie möglich
fTnTfl' Xf ****£ * « rd)  Rhein -Mainischen Verband fü'-
Volksbildung, Frankfurt a. M., Paulsplatz 10.
zurück" Krumen auf die^Veranstaltungen noch besonders

> f *̂1 ■' wututii i|i, lunnie nicni Tßitüpltclii
Ekn, Ji' r.ig,e a.4te will die Sachen von Landstu-ni-

hen Mm  f ê ^ClnU2t ;aben' t auch nicht festzustellen war, wer
L f ^ 'ebstahi ausgefuhrt hat, wurde W. heute nur wegen
cken hM Mw- zu einem Fahr Gefängnis  verurteilt. - Wei-
eekommKMD'ebstahle im Zentralgefängnis Freiendiez hat der mehr-;r t 1 tT £i X . 1ul,ailw  yai oer medr-
feuer nii !.?°rbestrafte 42Mhr,ge Schneider Fr. Kl. von Frankfurt-

begangen Kl. befand sich in Strafhaft und war
mEin- und Ausladen von Sachen beschäftigt. Diese Ge-
£ mry* 1'- “7 I'chT Tage vor seiner Entlassung
Me Militarschnurschuhe, Rucksäcke. Leibriemen, Sohlen

außerhalb des Gefängnisses zu verstecken Als
Mnächsten-vage zur Entlassung kam, holte er sich die

An,  ab wurde aber bald darauf festgenommen.. Das
«lautete auf 5 Monate Ge fängnis. — Der Müller

D°T B-ederscheld hatte die für die Gemeinde« ach bestimmte Frucht zu mahlen und das Mehl an
Be.clungsstelle wieder abzuliefern. Im Frühjahr d. Js.Wsich, eines Taaes -IN- Idiff-,-»», n,,,» A_±_ _t, es Mi u.,v»u uu3uue|eui. )̂m ^ ruyfayr o.

d>- ^ l  5 ' Ines. 1-ages eme Differenz von zwei Zentnern.
I !wiÄÄ " Ä -äunddI . tzchmid, j. ab.

sÄÄ ' a- f ’~ ®" dr -I!-l,»ch- SanbiSbanl in
h'inh. • - - am 2o ^rptember ihr neues Geschäftsve-
baude Rhemstiafze 44 bezogen. Der Neubau schließt sich
-7utz°l wird°^ ^ "°' kg-bäude. das zum großen Te,l noch nut' m t>a™onî We.se an und bildet ,n den

WieSb̂dem" ' Straßenfront eine neue Z-erde der Stadt

„j-n* ^ ^ e1 die Frau!  lieber den Einfluß ber rumä-
mfeben Königin aus die Polnik ist d,e „Schlesische Leitung"

. b-r ^ age, Einzelheiten bekannt zu geben Die byzan-
SiMcheG°t"'^ «" i* " '^önste Frau auf dem Throne" .
e7!° n „st ilr - ^ "^ ltens .elbst zu glauben In England
h7 i V I r Umgangssprache wie ihr Denken und Fühlen
FH'? " Lebens/'^ Die Erziehung ihrer Kinder ebensall-.>zhe Lebensführung erscheint freilich nicht englisch d h
nenn/ m̂an und Petersburger Diplomatenkreise?nennt man die damonuche Frau gelegentlich wobl die ae
Fr°a/° w? dm ' (mU ™ ) m  g -f«llsüchtig-, prachttiebendetfrau wohnt gern ,n ichimmernden Palästen in altbnran
SrV! 0™' t,ä0t  Gmünder aus kunstvoll gerafften
mi? Z rhm ,eZ ' J ,ebtf ' m aUf  B 'rdclielle zu lag?rn und

b°hen Bu,chen ftrenglmiger weißer Lilien zu umgeben
soll der Reinheit. Schon als Kronprinzessin
„anen 77 bIn 'ut -me Beziehungen unterhalten
aiif den tRnnn? ^ Charatterzeichnung läßt ein grelles Licht
auf den Gang der rumänischen Politik fallen und erklärt vieles

Ä LLben ' söille. Die Frucht' ^ '^ 1̂ d«
oeutschiiA'^ dô mif^ f9JiarJ bei 3entner, das Mehl
undm - f ^ ■„ ä,  ? r£  ^ur ben  Zentner verkauft. Das

nee geß« jti. “ ^ 'llenburg verurteilte Schmidt wegen lln-
en. »  h 0 M emer Geldstrafe von 300 Mark. Auf die Be-
gie ber A ®e5  Angeklagten erfolgte heute seine Fr ei-
ge ©anfJ ,.¥ “9 . da nicht festgestellt werden konnte, daß Schmidt
er üorge= -hA unterschlagen habe, da weder bei der Aus-
SSS - O o-uLt noch bei  der Abnahme des Mehls etwas naM
-inne« H d̂ R„n ~ -? as ^TEÜengericht in Diez hatte die
e iDuröe 5rtiiuna  n/mT ' trSA 5 ' ®- DOn ba  wegen versuchter

M 0̂ Tagen Gefängnis und den Ehemann wegen
'taefc P  -2 Tagen Gefängnis verurteilt. Die von

angelegte Berufung wurde heute verworfen.
«iiiiO? tl  9 eS Merkblatt.  Die Königl. Feld-

? er fparfamc  Verwendungcv 1' berausgegeden. das an gut sichibarer
. allen Fabriken und Werkstälten. in denen Stabl.

Xriegs - rioi ^ sakziiemre

In dar

m A Fabriken und"Werkstätten, "in denen'Hähh
itzif Metalle verarbe tet werden, angebracht wer

" Abdrucke dieses Merkblattes sind beim stellvertre»-»L ö,e,e' Merkblattes sind beim stellvertre
ineersse» « n,. °^ wando 18 Armeekorps Abt. ITc/B in

>Main) anzufordern
Genossenschaften und die

^ »Ä ori e1b e"• Daß in den deut'chen Genossenschaften
'- nb niid̂ci0cr  Teil des deutschen Wirschasts,p r. r K "»c , uuuji . . . . ^ u t»-

ff ,Ä is2i’ ft bet "Ul "und ist durch ihre Hl eTttgung*'an"" °er » , .^ °w-lhen von neu- f ^ .
. . . ■cn.n.uiymiy uu

SU hnn- - neuem  erwiesen. Die Genossenschaften
! v,cr Kriegsanleihen rund 2,5 Milliarden

rd hi--
'ernebe*
in W*
,eb-!d
rvo5i"
ist
I dack

lgt.>

aistn-r. . --- mm,  muuarotn
an h ^ . D'e starke Beteiligung der Genossen¬

en, f Kriegsanleihen mit eigenen Mitteln (142,6
•' htrnn mt "" Wertpapierbestand zum Ausdruck.
% 1’  Januar 1914 rund 97 Mlllionen Mark
•"lüor iuic ^anuar 1915 auf 130 Millionen, bis
_» 0en -Lauf 209  Billionen Mark. Die Genoffen-
ä»niere«\r t al* Sammelbecken für einen sehr großen

^ -rmögens. Die rem landwirschastlichen
^ lliitni:*nferfaanbe tüt!rbcn  wahrscheinlich da« Bild, das

bj.7 "en des AUgemeinen deur,chn Genossenschafts-
la '» An etradjt des Umstandes.

fl’^elfnrf,' 1Cl,<Vt ^ äarzeit in guter Fmanzverfassung
t10d’ e,tie ?ärkere Bermeh' una der fremden

'̂ toei'','*" Zeigen sich so im deursch-n Ge^
* an; ' .;’ wcht nur gesunde Verhältmsse. iondern so-
^aften r’ssleigende Entw cklung, so werden die Ge-

auck̂̂ tnsthelfen können und gerne dazu mit-
öer  fünften Anluhe zu einem vollen Erfolg

des Rhein - Mainischen Verbandes für Volks-
biloung in Diez  a . d. L. vom 2.  bis 15, Oktober 1916
anstallet i? d°en°M.°'"'^ ' Verband für Volksbildung o:7ffifl ™ bc." ^ agen vom 2. bis 15. Oktober 1916 in der

Dlerte  Volksakademie. Er lädt seine M' t-
arbeiter, Mitglieder und Freunde, aber auch alle Periönlick
stand' bT'VttZ f6iner  Arbeit ferne standen, dem Gegen-

Verband “[ferrin9e"s fot der Rhein-Mainische

auf feinem besonderen ffiTietfunVJuTeinfn ^SbeitlmS5 ä
glichen wLmnrnfang der Versorgung des Heeres-und der Lazarette mit
Bildungs- und llnterhaltungsmitteln gewidmet. In der he-
dî V-„-h-rn^ ble £i"rif "."9 der „Deutschen Volksabende"

und^Vert.esung der durch den Krieg in
unserem Volke lebendig gewordenen Kräfte und Gef'üble

ie Belehrung und Aufklärung über die Fragen her Zest di-
seelische Erhebung, Stärkung und Tröstung der Zurücka

9b.7 ? -l°nd«rs der Frauen und Kinde?, angestrebt̂
ar, b^ ' 7 ^ ’”! ? er Kriegswohlfahrtspflege wurde die
Auftlarung und Belehrung der Bevölkerung in wirtschaft¬
lichen und sozialen Angelegenheiten durch Herausgabe und
Verbreitung von Druckschriften, durch Versorgung der Pre ' se
mit Nachrichten, durch Veranstaltung von Vorträgen und
gefördert "' ^ wrichtung von Beratungsstellenusw.

D'e Kriegs-Volksakademie will vor allem den lektae-
nannten Aufgaben dienen. Ihr Zweck soll sein, die natür¬
lichen Führer des Voltes — Geistliche, Lehrer, Staats - und
w +lelhb+bCaf? -Ch VerZie usw., — aber auch alle freiwilligen
Mitarbeiter bei der öffentlichen Fürsorge, besonders auch die
grauen, mii den wirtschaftlichen und sozialen Notwendigkeiten
der nächsten Zeit vertraut zu machen und ihnen das für ihre
Arbeit erforderliche Material in solcher Form an die Hand
zu geben, daß sie in ihre Heimat zurückgekehrt, jeder in
seinem Krepe, belehrend, aufklärend und beruhigend wirken
und ihren Mitbürgern eine sachkundige Stütze und Beratung
darbieteii können. Neben der kriegswirtschaftlichen Belehrung
sollen die soziale Kriegsfursorge, die Betreuung der Zurück?
gebliebenen, der Hinterbliebenen der Gefallenen, der Ver-

K«r;rr Getrcinr-Wochenbericht
der Preisberichtsstellc ves Deutschen Landwirt¬

schaftsrats vom 19. bis 25 . September 19t6.
Auf̂ dem Weltmarkt für Getreide verfolgt man mir

.Spannung die Bemühungen Englands,' die enorme
b." Vereinigten Staaten durch Senkung

der Eetreidefrachten in ähnlicher Weisew-ttzumack. n wie im
Fruhzahr dieses Jahres . Jedenfalls ist es England gelungen
w !l, ;17S tf! ' efei:f:e ̂Benutzung der Schiffsräume ftr Ge-
treidelieierungen und dank der durch Unterseeboote„nbe-
^rten Schiffahrt auf dem Ozean die Getreidefracht in der
Sl J e’i um sTOber 20 für  die Tonne zu ermäßigen.
Wahrend der Weizenpreism New York am 23. Septmn-
rn höchsten Stand mit 184i/z Cents erreichte
m Weizenpreis in London gleichzeitig gesunken. Die
Reichsgetreidestelle hat am 21. September mitgeteilt, daß die
!"r Brotgetreide bisher gewährte Druschprämie von 20 M.
sur die ^ onne, nur noch für Lieferungen bis 10. Oktober
? ° .Ie  dofft , damit die Ablieferung von Brotkorn zu
beich.eunigen, doch ist es wohl fraglich, ob die Prämie von
20 Mari einen genügenden Anreiz bietet, den Landwirt
bei der zetzk dringlichen Herbstbestellung zum Ausdrusch zu
m„tT,Lh® ie  Landeszentralbehörden können für Gegenden
mit besonders spater Ernte mit Zustimmung des Kriegs-
ernabrungsamtes sestsetzen, daß der Preis von 300 M

°ie Tonne Hafer bis zum 15. Oktober in Geltung
bleibt, wahrend dieser Preis für die übrigen Gebiete nur
7 S 3U™30. September Gültigkeit hat und vom 1. Oktober

°uf 260 Mark sinkt. Die Reichsfuttermittelstelle stellt
fest da>z sui die Hersteller von Futterschrot aus Gerste Mahl-
tarten mchr erforderlich sind. In der Neuregelung für Zucker
fütw Bestimmung getroffen, daß Zuckerrüben nicht oer-
futtert werden dürfen. Auch die Versütterung von Buch-
eckern ist mit Rücksicht auf die Oelgewinnung verboten. Ferner

Berfutterung von Buchweizen und Hirse untersagt.
I Muffen von beiden Früchten zu Saatzwecken
, 2?uchweizen bis zu 1 Doppelzentner und bei Hirse bis
zu 30 Kilogramm für den Hektar Anbaufläche behalten
außerdem zur Ernährung der Familie, des Gesindes und der
cktaturalberechtigten 25 Kilogramm Buchweizen und 10 Kilo-

7 Cr fEde Person. Der Preis bei Buchweizenfür gute, handelsübliche Durchschnittsware von 65 K'lo-
K?' id,J Unb"icht mehr als 3 Prozent Be-

hi -2r JJi  l Ur  ^ ern 5 entner  festgesetzt. Zwischen Ver-
’" t' n nb°7,,Samenhandelsund der Landwirtschaft sind sol-
gende Höchstpreise sur Sämereien beim Verkauf durch den
Produzenten an den Handel vereinbart: für Serradella 40
162 m Jmmbe ?rt 3errtnft Botklee, seidefrei mitteleuropäisch
frei iS 'jÄ fe'defrei. 132 M.. Schwedischklee, seioe-
eibefrei ’ enthülst, seidefrei, 60 M„ Inkarnatklee

Im hi ' C J' -;USu ?oonebleibefret’ überjährig a) asiatische 97
‘is ^ 6°"V an w32 ^L' !ti n9lî e5 unb  italienisches Ray-.as 86 M-, Westerwald! ches Raygras 70 M., Wiesen-Hwmgel 91 M.. Timothe. seidefre 6.? an ^ "
60m w d  r !h D' ^ othe . seidefrei , 6? M .. Knanlgra60 M.. Schafschwingel25 M., Esparsette 43 91} Der

Sr4‘ f, mt b/ ’7 .Dsa'netsoogelfang mittels Dohnen in
zugeGffen̂̂ b Rücklicht auf die Volksernährungwieder
Abi EZ,. "Werten: F . von Lochows Petkus Original I.
.̂bs. 310 M 2.  Abs . 280—300 M. ab Pommern. Von
'aatroetäen G von Svalöfs Winterweizen ertra Dickkopf II'
an i j ?; 3Jr r M .' Original Criewener 104 1.  Abs . 340
10?., Ab!. 325 M. und 320 IM. im Markte. Ferner nur
fhf --anhwirte oder Kommunen Strubes 1 Abs 345  an

l . » , ZU 345 M. und tz-,n" T-- » ,- n s m
mM arm 3m34h M . ab̂ sächsischer Station . Traubentreste--
325 M RbeinstatGn Magdeburg. Traubenmehlo-n irr!' Kheinstation, Traubenkernmehl aus Zweiter <öand

KsLU LSL-8K
^ Israelitischer Gottesdienst.

7 Uh, 50 Mimiken. ^ " 9* 00  Wmuten. Snmstaq abend

Oeffeuttimer - » rlierdienk.
Wetterausftch! für Donnerstag, den 28 Seprember 1916
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NiiMlMkssi. LbeiMtiki Liczz»Aez.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll aus dem

Wirtschaftsjahre 1917 vor dem Einschlag verkauft ^ werden.
I . Buchenstammholz aus den Distrikie » IN u l la Steinkcpf,
19 Steinkopssbuch .n , 23a u . 24 Ahlenkopf . Los t von 40
und mehr Zentimeter Durchmesser ca . 70 Festmeter , Los 2
von 30 — 39 Zentimeter Durchmesser ca . 150 Festmetcr , Los
3 von 25 — 29 Zentimeter Durchmesser ca . 30 Festmetcr.
II Los 4 Eichen -Grubenholz aus Distr . 2 Roth ca . 20
Festmeter . III . Los 5 Nadelholz -Grubenholz ausiden Distrikten
38a und 39a Kleeberg ca 25 Festmeter . . Mit Rücksicht auf
die Unsicherheit der Arbeitervcrhällnisse kann eine Gewähr für
Lieferung der ausgeschriebenen Holzmassen nicht geleistet werden.
Die Gebote sind losweise pro Fstm . abzugeben und im ver¬
schlossenem Umschläge mit der Aufschrifr .. Submission auf
Nutzholz " bis Mittwoch , den 11. Oktober , nachm . (>
Uhr einzurrichcn Dieselben müssen die Erklärung enthalten,
daß Bieter sich den allgemeinen und besonderen Berkaufsbe.
dingungen vorbchaltlos unterwarft . Sammelgebote sind nicht
zulässig Die Eröffnung der Gebote findet Donnerstag,
ven 12. Oktober , vorm. 10 Uhr im Geschäftszimmer der
Oberförsterei statt Der Hegemeister Schneider  zu Forsth.
Altendiez (Post Diez ) zeigt ' das Bucken - und Eichenholz , der
Förster A n g s h e i n zu Hambach (Post Diez ) das Nadelholz
auf Ansucken vor . Anfuhr nach Bahnhof Diez 5 — 6 Kilomtr
Auf Wunsch wird das Buchen Stammholz in für Schwellen
geeigneten Längen ausgehalten . . 5 [226

U -w . NIlMO. MMm\  IMll
(Forsthaus Windhof ) .

Im Wege des schriftlichen Aufgebots sollen nachstehende
Hölzer aus dem Wirtschaftsjahre 1916/17 vor dem H ebe
verkauft werden : Los 1 Eichenstämme IV . Kl . 50 Fm.
Los 2 Eichcustämme V . Kl 50 Fm . Los 3 Bucheustämme
A I.—III . Kl. 120 Fm . Los 4 BuchenstämmeB I.—III.
Kl . 120 Fm . Los 5 Buchenstämme IV . u . V . Kl . 200 Fm.
Los 6 Aspen u . Birkeustämme IV . u . V . Kl . 20 Fm . Los 7.
Kiefern- u. LärchenstämmeI. u II Kl 30 Fm. Los 8 Fich-
tenstämmc. I. u. 1l. Kl. 80 Fm. Los 9 Fichten- u. Klefern-
stämme. III. u. IV. Kl. 90 Fm. Los 10 Fichteustangcu
I .—III . Kl. 50 Fm. Los 11 Buchen-Nutzscheit. (1,20 Mir.
langes Pfahlholz ) 100 Raummeter aus d. Distr . 3 . u . 10.
Los 12 Buchev -Nutzscheit . (1,20 Mir . langes .Pfahlholz ) 50
Raummeter aus Distr . 19 . Los 13 Buchen -Nutzscheit . (1,20
Mlr . langes Pfahlholz ) 300 Raummeter aus den Distrikten
31 — 35 (Tiergarten ). Die Stammhölzer sind nicht unter 3
Meter lang und nicht unter 10 Zentimeter Zopsdurchmesser.
Die Gebote sind für jedes Los getrennt , je Festmeler und je
Raummeter in verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift
.. Nutzholz Verkauf " bis Montag den 16 . Oktober , vor¬
mittags IO Uhr an die Oberförsterei einzureichen, wo
dann die Eröffnung erfolgt . Verkaufsbedingen liegen auf dem
Geschäftszimmer aus , können auch gegen Schreit gebühr be¬
zogen werden . Mit Rücksicht auf die schwierigen Arbeitcrver-
hältnisse kann eine sichere Gewähr für den tatsächlichen Anfall
der ausgebotenen Mengen nicht geleistet werden. _ 2 (226

Oio O oOolOc îO<=><=>O ojO <=>Off

o Donnerstag und Freitag,
den 28 . u. 29 . September,

sowie 3(226

Samstag , den 7. Oktober
bleibt unser Geschäft

Feiertage halber geschlossen. -

Warenhaus

Cesohw. Mayer
Ö'o O|o O qO  o O ojo O

Limburg.

Im Verlage von Rud . Bechtoid &  Comp , in
Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buch- »

und Schreibmaterialien -Handlungen,:

NassRWn lllptiset

"* Ikmlltzk Sd)lnd)tm!
teilen auf allen

Landes Kalender s
für das Jahr 1917. Redigiert von W . Wiltgen . — ■

68 S . 40 geh. — Preis 30 Pfg.
Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des »

Königlichen Hauses . — Allgemeine Zeitrechnung auf *
das Jahr 1917 . Jahrmärkte - Verzeichnis . — Sein»
Ungarmädchcu , eine Erzählung von W . Wiltgen — ■
Mit dem Nassauer Landsturm in Belgien von W. Wittgen 5
— Die Nottranuug , e ne heitere Geschichte von K . v. »
d . Eider . — Jungdeutsche dichterische Kriegscrgüsse.
— Bei Kriegsausbruch in Aegypten von Miffionarin

* — Wie hrr CSirtniifrfinu riimKrnrn werden fnnttG . Noack. — Wie der Gemüsebau zum Segen werden kann.
— Klaus Brcnuingks Ostcrurlaub . — Jahresübcrsicht
— Vermischtes . — Anzeigen.
8 (210 Wiederverkäufer gesucht.

Ursprungszeugnisse
zu haben in der Kreisblatt -Drnälerei.

Unsere Feinde , die uns Tod und Ver - ^
nichtung geschworen haben , rennen gegen die .
eisernen Wälle weit jenseits unserer Grenzen
an . bewußt , daß es jetzt gilt , ihre schändlichen
Pläne dem Ziele näher zu bringen oder den >
Welikcieg zu verlieren.

In Ost , West und Süd , auf dem Meere |
und in der Luft , im Abend - und Morgen¬
lande stehen sich die gigantischen Heere der
kämpfenden Gruppen gegenüber . Der Krieg
hat seinen Höhepunkt erreicht , ja vielleicht schon
überschritten Nur der Mut der Verzweiflung
hält die uns feindlichen Staaten noch zusammen.
Deshalb dürfen wir jetzt noch nicht an Frieden
denken , es heißt für uns und unsere tapferen
Verbündeten weiterkämpfen bis zum endgültigen
siegreichen Frieden.

Wir haben . bis jetzt gesiegt und werden
weitersicgen . Ein Hindenburg hält die
Zügel in der Hand , sein Feldherrn¬
genie , das sich in diesem Kriege bis
jetzt allem überlegen erwies , ver¬
heißt uns glorreiche Erelgnisie.

Schon meldet uns der Draht aus der
europäischen Wettcrccke , dem Balkan , wuchtige
Schläge der verbündeten Armeen , die auf den
neuesten Verräter und seinen Bundesgenossen
herniederhämmcrn . Aber die zu leistende Arbeit
ist noch groß.

Der Presse harrt auch fernerhin die Aufgabe,
das deutsche Volk über die kommenden Kriegs¬
ereignisse auf dem Laufenden zu halten . — Der

„fimbntget Jlnjeijet“
verzeichnet rasch und zuverlässig die ruhmoollen
Taten unserer wackeren Truppen Er wendet
seine Aufmerksamkeit allen Kriegsmeldungen
zu und bleibt auch in Zukunft bemüht , von
dem vielen Nachrichtenmaterial , das durch die
Welt schwirrt , das beste und wichtigste heraus
zu holen.

Nicht nur die großen politischen Ereignisse,
sondern auch die Maßnahmen auf dem Ge¬
biete der Ernährungsorganisation werden vom
„Limburger Anzeiger " veröffentlicht. Sein

amtlicher Teil

\

ist von größter Wichtigkeit für alle Kreise der
Bevölkerung , setzt sich doch heute der Kauf¬
mann , Landwirt , Handwerker , Haushaltungs¬
vorstand usw . der empfindlichsten Strafe aus,
wenn die amtlichen Bekanntmachungen der
Reichs - , Verwaltungs - und Kommunalbehörden,
die im „Limburger Anzeiger " Aufnahme finden,
seiner Kenntnis entzehen.

Der „Limburger Anzeiger " ist ein echtes
nassauisches

Heimatblatt,
das die Liebe zum schönen Nassauerland pflegt
und den vaterländischen Sinn unseres Volkes
stärken will.

Der „Limburger Anzeiger " , der sich nun¬
mehr seu einem vollen hohen Menschenalter
eine große Anzahl treuer Freunde erworben
hat , bittet , ihm auch künftighin die bewährte
Treue zu bewahren

Während infolge zahlreicher Einberufungen
unser Personal auf ein Häuflein zusammen¬
gegangen ist, und wir aus diesem Grunde
leider den „Limburger Anzeiger " in engerem
Rahmen als in Frredenszeitcn halten müssen,
können wir jedoch schon jetzt versichern , daß
mit der Wiederkehr des Friedens auch der
äußere Umfang unseres Blattes wieder die
altgewohnte Größe erreichen wird.

Bestellungen auf das 4 Quartal nehmen
sämtliche Postanftalten , Briefträger , unsere
Prioauräger und die

Geschäftsstelle , Limburg,
Brückeugasse 11

entgegen

Buchführungskurse für Gefchäft $.
trauen und - töchter

Für Kriegerwitwen , Kriegerfrauen und - töchter , welch
das Gefchäft des Mannes oder Vaters weiterführen wollig
finden in der nächiten Zeit an ber gewerblichen f 3
biidungsfehuie Kurie in gewerblicher Buchführung „L1"
Gewerbekunde statt. Nähere Auskunft erteilt Fortbildu na «f
fchulleiter Ducker , Schulgefchäftsftelle im Schloß,
Meldungen auch dort.

Die Gold fache« — dem Datreland
als wirtschaftliche Wehr

als Worforge für die Ausgabe von
Iaylrnitteln und für die Erleichterung

der Wareneinfutzr.

Der Ausschuß vergütet dafür den Hold
wert , das Waterland dankt durch ein

Hedächtnisblatt.

Gewerbliche Fortbildungsfchule
Brötz Dücker

Die Stiefel selbst besohlen
ist spielend leicht mit meinen Sohlen . D . R . Q. ^

IPaar 80 Pfg , 5 Paar 3 .50 all
Absol . wasserdicht , elastisch , sehr haltb Unt . zahlreichen
Anerkennungsschreiben schreibt Herr LehrerH B ,Mainz'
„Bin 16 Wochen täglich auf Ihren Sohlen gelaufen usw.
Probepaar versende nur gegen Voreinsendung (Briefa,)

51. Schmitt , Frankfurt a. M., Sindlinger Str. 8.
Wiederverkäufer Rabatt . 4(2H

Verkaufe Ledersohlcuschoncr

tVB

sowie vorzügliche Schuhcreme.
I . Mauser , Wiesbaden . Eltviller Str . ö.

Zahnpraxis
Vigano^  Nachfolger

W . ]Po <Ilaszewski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 101.

De:
lf

lottertr

La

Sprechstunden an Wochentagen von 8—6' /2 Uhr,
Sonn - u. Feiertags von 8 —2 Uhr.

2s 190 Telefon Nr . 361.

Osram -SmCoattlampen,
Osram -HalbCoattlampen
preiswert und ohne Teuerungszuschlag durch:

Hassauisdie Elehtrizitits-Sesellsiiaft
Limburg (Lahn ), Unt. Schiede 8. Telefon 121.
— Wiederverkäufern besondere Vergünstigung . -
7(169 jjt.

„Favorit-Sclmilte sind ver¬
körperte deutsche GrM-
UnViirmt “ SO lautet das treffendeilCflM Urteil einer Ver¬
braucherin dieser Schnitte , die
allgemein bevorzugt werden.
Anleitung durch das grossartige
Favorit -Moden -Album (80 Pfg .)
Jugend -Moden -Album 5(60 Pfg .),

Handarbeits -Album (60 Pfg .).
Joh . Frau * Schmidt,

Limburg . 1(226

Mißt ZMIl-
Mli Inppi«

sofort gesucht - 6 (225

Pollmann & ZtäD,
Elberfeld.

Stf
der bei Kolonialwarenhändl,
gemischte Waren - u . Schreid
Warengeschäften,
reien , Bäckereien u . Zigamu^
gesch etc. im Kreise Limba
gut eingeführt ist und
einige neue leicht verkäiis
Artikel sowie einen ganz mm
Weihnachtsart ., der übei
spielend gekauft wird,
übernehmen will , gegenI
Provision sofort gesui
®cfL Off . mit Resere»
erbitte an llenno Sch«
Bersandhausprakt NechM
BERLIN, Pragerstr.27.
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IctiMci an Private
Katal . frei.

Holzrahmenmatr , Kinderbett.
Eisonmöbolkabrile . 8ub ! i Tb.

wird ber mäßigem
erteilt . _
Rät, . ObereSchiedeM
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Bekanntmachung.
Der 5 . Kriegslehrgang über Winter -Gemüsebau st»^

der Zeit vom 9 .— 11 . Oktober 1916 an der Kgl . Lehr
für Wein - Obst - und Gartenbau zu Geisenheim a . Rh-

Der Unterrichtsplan ist folgender:
Montag , den 9 . Oktober : 9 — 10 Uhr: Borttag

und Wintcrarbeitcn im Gemüsegarten . Garteninspektor
10 — 11 Uhr : Die Ursache der Entstehung und die Bcrv
des Verderbens von Wintergcmüien . Prof Dr.
11 — 12 Uhr : Die Bekämpfung von Gemüieschädlw^
Herbst und Winter . Prof . Dr Lüstncr . Von 2
Rundgang durch die Gewüseanlagen der Anstalt Be
der Auosullung Garteninspektor Junge.

Dienstag , 10 . Oktober : 9 - 10 Uhr : Vortrag:
Ueberwirilcrung frischer Gemüse Garteninspcktor

>0— II Uhr:  Die Ursachen der Emstehung und dî ,
tung des Verderbens von Wintergcmüsen . Pcof . Dr -
11 — 12 Uhr : Die Bekämpfung von Gemüseschad' ^
Herbst und Winter . Prof . Dr . Lüstner . Von «
Praktische Anleitungen über die Ueberwintcrung
Gemüse . Garteninspektor Junge.

Mittwoch , den 11 . Oktober : 9 — 10 Uhr : Vo
Ueberwinierung fri cher Gemüse . Garteninspen^
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10 — 11 Uhr : Die Bekämpfung von Gemüseich"
Herbst und Winter . Prof . Dr . Lüstner . >l " *" ßr
Fäulnis des Obstes und ihre Vehülung . Prof . P*  |

%
, Ae>

E
f

Un

2 — 3 Uhr : Die Ueberwintcrung des Frischobst ^ '
inspektor Junge

Hee,

Während der Dauer des Lehrganges findet ctI,e
lung von frischem Obst und Gemüse sowie

An diesem Lehrgänge können Männer und » M
entgeltlich teilnehmen . Anmeldungen baldmögns^
Direktion der Lehranstalt zu Geiserch* " ^
einzureichen.
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